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WIR SUCHEN
ab sofort oder nach Vereinbarung
auf 40 Sunden
Unbefristeter Vollzeitarbeitsvertrag:

Nachtdienstmitarbeiter (m/w/d)

• Sie machen auch nachts einen guten Eindruck: Dank Ihres herzlichen
Empfangs fühlen sich unsere Gäste sofort bei uns willkommen.

• Telefonische Anfragen und Zimmerreservierungen werden von
Ihnen zuvorkommend und professionell entgegengenommen und
weitergeleitet.

• Sie verfugen über Computerkenntnisse sowie Deutschkenntnisse in
Wort und Schrift.

Das erwartet Sie:
• Ein abwechslungsreicher Arbeitsplatz in einem spannenden Umfeld

mit Großveranstaltungen, Projekten und gehobenem Gastanspruch.
• Vielseitige Weiterbildungsmöglichkeiten und gute Aufstiegschancen.
• Hervorragendes Betriebsklima in einem motiviertem Team.

Wir haben Sie neugierig gemacht? Alles Weitere auf unserer Homepa-
ge unter der Rubrik www.gut-ising.de/jobs-karriere/stellenangebote.
Bewerbungsunterlagen gerne an: jobs@gut-ising.de oder per Post an:
Hotel Gut lsing, z. Hd. Stephanie Nemec, Kirchberg 3, 83339 Chieming/
lsing. Telefonische Rückfragen jederzeit unter Tel. 086 67-79 167

TOP NEBENVERDIENST

Wir suchen ab sofort sympathische

Mitarbeiter, auch Rentner und Stu-

denten (m/w), die kostenlose Lese-

proben für unseren Auftraggeber

Passauer Neue Presse verteilen

und akquirieren – bei freier Zeit-

einteilung (mind. 10 Std./Woche).

Verdienst ca. 450 € monatlich.

Für freiberufliche Mitarbeiter auch

mehr möglich.

Ansprechpartner: Matthias Liebelt,

Tel.: 0421/69 67 62-41 Mo-Mi oder

matthias.liebelt@promotionpark.de
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Von Christiane Giesen

Traunstein. „Auch wenn wir in
den vergangenen Jahren schon
große Fortschritte bei der Gleich-
stellung von Frauen und Män-
nern erreicht haben, sind noch
nicht alle Ungleichheiten über-
wunden.“ Mit diesen Worten er-
öffnete die Traunsteiner Stadträ-
tin Monika Stockinger den 27.
Internationalen Frauentag im Ca-
sino des Landratsamtes, der noch
vor den Einschränkungen im Rah-
men der Corona-Krise stattfand.

Als Sprecherin des Organisa-
tionsteams von acht parteiüber-
greifenden Traunsteiner Frauen-
organisationen betonte Stockin-
ger, dass die berufliche, wirt-
schaftliche und soziale Situation
von Frauen im Durchschnitt noch
immer schlechter sei als die von
Männern. „Deshalb müssen wir
weiter kämpfen“, so Stockinger.

„Menschenrechte“
galten nur für Männer

Über den entschlossenen, aber
oftmals gefährlichen Kampf der
Frauen um Gleichberechtigung
innerhalb der vergangenen gut
100 Jahre sprach danach die Nürn-
berger Historikerin Nadja Benne-
witz, die als selbstständige Histo-
rikerin den Schwerpunkt ihrer
Arbeit auf Frauen- und Ge-
schlechterforschung legt. Sie ist
Dozentin an der Universität Nürn-
berg-Erlangen, in der Erwachse-
nenbildung tätig und publizierte
zahlreiche Ergebnisse zur Gen-
derforschung auch in Italien.

Passend zum Titel der Veran-

„Ein Weib – ein Wort“

staltung „Ein Weib – ein Wort“
zeigte sie anhand eines sehr kurz-
weiligen Vortrags, unterlegt mit
originalen Ton- und Filmaufnah-
men, wie der Kampf um die Frau-
enrechte seit der „Erklärung der
Rechte der Frauen und Bürgerin-
nen“ aus dem Jahr 1791 – zwei
Jahre nach Ausbruch der Franzö-
sischen Revolution – ausgesehen
hat. 1791 hatte Olympe de Gouges
(1748 bis ’93) die „Erklärung der
Rechte der Frauen und Bürgerin-
nen“ den so bezeichneten „Men-
schenrechten“, die aber nur für

27. Internationaler Frauentag im Casino des Landratsamtes

Männer gültig waren, gegenüber-
gestellt. Dafür wurde sie hinge-
richtet und ihr öffentliches, femi-
nistisches Auftreten als Grund an-
gegeben.

Erst einige Jahrzehnte später als
in Frankreich warf die Frauen-
rechtlerin und Begründerin der
deutschen Frauenbewegung,
Louise Otto-Peters (1819 bis ’95),
das Problem fehlender politischer
Beteiligung von Frauen in
Deutschland auf, die nach dem
Vereinsgesetz von 1848 „weder
Mitglieder politischer Vereine

seyn, noch den Versammlungen
derselben beiwohnen“.

Gerade deren Ausschluss aus
den öffentlichen Parlamenten
aber brachte besonders Frauen
der sozialistischen Arbeiterbewe-
gung dazu, sich verstärkt öffent-
lich zu äußern. Wie die Referentin
anhand zahlreicher authentischer
Beispiele zeigte, wurden die ers-
ten proletarischen Aktivistinnen
im Kaiserreich durch die Polizei
bespitzelt und möglichst hinter
Schloss und Riegel gebracht. Erst
1908 wurde das Vereinsgesetz auf-

gehoben, der Erste Weltkrieg
(1914 bis ’18) lähmte jedoch für
lange Jahre jegliche weitere pro-
gressive Frauenarbeit. Bei der ers-
ten Wahl zur Nationalversamm-
lung Anfang 1919 beteiligten sich
die Wählerinnen mit 89,4 Prozent,
womit ihr Interesse weitaus grö-
ßer war als das der Männer.

Vor Ausbruch des Zweiten
Weltkriegs war es vor allem Clara
Zetkin, die im Reichstag 1932 mit
ihrem berühmten Zitat „Das Ge-
bot der Stunde ist die Einheits-
front aller Werktätigen, um den
Faschismus zurückzuwerfen“
politisch gegen Hitler und den
Krieg ankämpfte.

Kontakte knüpfen
und für Rechte eintreten

Der 27. Internationale Frauen-
tag in Traunstein wurde von acht
Frauenorganisationen organi-
siert: den Aktiven Frauen Traun-
stein, der Arbeitsgemeinschaft So-
zialdemokratischer Frauen (ASF),
der Beauftragten für Chancen-
gleichheit der Agentur für Arbeit,
den Grünen, der CSU-Frauen-
union, den DGB-Frauen, vom Sor-
optimist International Club
Traunstein und von der Traun-
steiner Liste.

Im Anschluss an den Vortrag
gab es ein kaltes Büffet und Ge-
tränke, bei dem die gut 100 Besu-
cher, darunter rund ein Zehntel
Männer, regen Gebrauch von der
Möglichkeit zur Diskussion mach-
ten. Von den Organisatorinnen
war der Tag als Motivation für
Frauen gedacht, über ihre Stel-
lung in Familie und Gesellschaft
nachzudenken, Kontakte zu
knüpfen und für ihre Rechte ein-
zutreten.

Traunstein. Die Wolkersdorfer
Straße in Traunstein wird im Be-
reich einer privaten Großbaustel-
le von Donnerstag, 19., bis Freitag,
20. März, halbseitig gesperrt. Dort
wird nach Angaben der Stadtver-
waltung ein Autokran aufgestellt,
der größeren Platzbedarf hat. Die
halbseitige Sperrung ist von Don-
nerstag, 8 Uhr, bis voraussichtlich
Freitag, 14 Uhr, errichtet. Fußgän-
ger müssen die Straße an der Bau-
stelle überqueren. − red

Wolkersdorfer
Straße gesperrt

Traunstein. Ein Unbekannter
hat zwischen Samstag, 20.20 Uhr,
und Sonntag, 12.50 Uhr, in Traun-
stein den linken Außenspiegel
eines blauen VW beschädigt. Der
Wagen war am Rand der Gams-
koglstraße auf Höhe der Haus-
nummer 2 geparkt, teilte die Poli-
zei mit. Der Sachschaden beläuft
sich auf etwa 50 Euro. Die Polizei-
inspektion Traunstein bittet even-
tuelle Zeugen, sich unter Tel.
08 61/98 73-0 zu melden. − red

VW-Außenspiegel
beschädigt
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Die Historikerin Nadja Bennewitz (rechts) und die Sprecherin des Organisationsteams, Monika Stockinger,

beim Internationalen Frauentag im Casino des Landratsamtes Traunstein. − Foto: Giesen
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